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eCodicology - Algorithmen zum automatischen Tagging mittelalterlicher Handschriften
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Das vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) geförderte Projekt eCodicology schließt an das durch die DFG-geförderte Projekt Virtuelles Skriptorium St. Matthias (2010-2014) an. Im Virtuellen Skriptorium wurde der mittelalterliche Handschriftenbestand der Benediktinerabtei St. Matthias in Trier digitalisiert und zusammengeführt. Diese Digitalisate werden in eCodicology weiter verwertet mit dem Ziel, aus den digital vorliegenden Bildern neue kodikologische Daten zu gewinnen.



Aktuelles



Tagung: "Maschinen und Manuskripte III – Forschung mit Schriftquellen im digitalen Zeitalter"


Am 22. und 23. Februar 2016 wird die Technische Universität Darmstadt im Georg Christoph Lichtenberg-Haus eine internationale Konferenz zur "Forschung mit Schriftquellen im digitalen Zeitalter" ausrichten. Die dritte Tagung wird die Reihe "Maschinen und Manuskripte" abschließen, die im Rahmen des BMBF-geförderten Projektes eCodicology veranstaltet wurde. Wichtige Schwerpunkte der Veranstaltung werden die Nachnutzung von elektronischen Katalogen und Digitalisaten, die quantitative und komparative Kodikologie, Layoutstudien und bibliometrische Verfahren sowie Datenverarbeitung und Visualisierung sein. Ziel der Tagung ist es, einen offenen Dialog zwischen traditionell und digital Forschenden zu ermöglichen und gemeinsam auszuloten, wo Möglichkeiten und Grenzen digitaler Forschung an Schriftquellen liegen.
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